
Th
em

a
W

ie
 k

an
n 

ic
h 

m
ei

n 
Er

le
be

n 
un

d 
Ve

rh
al

te
n 

im
 S

ch
ul

al
lta

g 
st

eu
er

n?

Ze
it

um
fa

ng
1 

U
E 

(4
5 

M
in

.)

Ko
m

pe
te

nz
D

ie
 S

ch
ül

er
 e

rw
ei

te
rn

 ih
re

 P
ro

bl
em

lö
se

fä
hi

gk
ei

t i
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 P
er

so
na

lk
om

pe
te

nz
, i

nd
em

 s
ie

 m
ith

ilf
e 

ei
ne

r S
el

bs
tb

eo
ba

ch
tu

ng
 d

en
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 z
w

is
ch

en
 E

rle
be

n 
un

d 
Ve

rh
al

te
n 

id
en

tif
iz

ie
re

n 
un

d 
da

ra
us

 S
tr

at
eg

ie
n 

fü
r d

en
 E

in
sa

tz
 im

 S
ch

ul
al

lta
g 

ab
le

ite
n.

A
rb

ei
ts

sc
hr

it
te

So
zi

al
fo

rm
Le

rn
ak

ti
vi

tä
t

(W
as

 s
ol

l g
et

an
 w

er
de

n?
)

U
nt

er
ri

ch
ts

m
et

ho
de

M
at

er
ia

lie
n

Ze
it

 
in

 M
in

.

Ei
ns

tie
g

Ei
nz

el
D

ie
 S

ch
ül

er
 fü

hr
en

 e
in

 G
ed

an
ke

n-
Ex

pe
rim

en
t d

ur
ch

 u
nd

 b
es

ch
re

ib
en

 ih
re

 
Se

lb
st

be
ob

ac
ht

un
ge

n.
 

U
nm

itt
el

ba
re

s 
Er

le
be

n/
Se

lb
st

be
ob

ac
ht

un
g

Le
hr

er
ha

nd
re

ic
hu

ng
:  

Zi
tr

on
en

ex
pe

rim
en

t

A
lte

rn
at

iv
es

 E
xp

er
im

en
t: 

Sp
ag

he
tt

i 

 2

Ei
ns

tie
g

Pl
en

um
D

ie
 S

ch
ül

er
 b

er
ic

ht
en

 ih
re

 S
el

bs
te

rf
ah

ru
ng

en
. D

ie
se

 w
er

de
n 

an
 d

er
 T

af
el

 in
 

ei
ne

m
 S

ch
au

bi
ld

 fe
st

ge
ha

lte
n.

 A
ns

ch
lie

ße
nd

 w
ird

 a
n 

de
r T

af
el

 v
er

de
ut

lic
ht

, 
da

ss
 d

as
 E

rle
be

n 
da

s V
er

ha
lte

n 
be

ei
nf

lu
ss

en
 k

an
n.

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h

Ta
fe

l
 5

Pl
en

um
Le

hr
er

-Im
pu

ls
: „

An
 w

el
ch

e 
Si

tu
at

io
ne

n 
in

 d
er

 S
ch

ul
e 

er
in

ne
rn

 S
ie

 si
ch

, b
ei

 
de

ne
n 

ih
re

 G
ed

an
ke

n 
od

er
 E

m
ot

io
ne

n 
ei

ne
n 

Ei
nf

lu
ss

 a
uf

 Ih
r V

er
ha

lte
n 

ha
tt

en
?“

U
nt

er
ric

ht
sg

es
pr

äc
h 

m
it 

 
er

st
en

 e
rf

ah
ru

ng
sb

as
ie

rt
en

 
A

nt
w

or
te

n 
de

r S
ch

ül
er

, d
ie

 a
n 

de
r T

af
el

 n
ot

ie
rt

 w
er

de
n.

M
ög

lic
he

 S
ch

ül
er

an
tw

or
te

n:
  

Kl
as

se
na

rb
ei

te
n,

 P
rü

fu
ng

en
, 

Sc
hü

le
r-

Pr
äs

en
ta

tio
ne

n

 3

A
uf

tr
ag

sü
be

rg
ab

e
Pl

en
um

W
ie

 k
an

n 
ic

h 
m

ei
n 

Er
le

be
n 

be
i P

rü
fu

ng
en

 u
nd

 P
rä

se
nt

at
io

ne
n 

po
si

tiv
 

be
ei

nf
lu

ss
en

?
U

nt
er

ric
ht

sg
es

pr
äc

h
 2

Er
ar

be
itu

ng
G

ru
pp

e
D

ie
 S

ch
ül

er
 e

nt
w

ic
ke

ln
 S

tr
at

eg
ie

n,
 u

m
 d

as
 E

rle
be

n 
du

rc
h 

Ve
rh

al
te

n 
po

si
tiv

 
zu

 b
ee

in
flu

ss
en

. 
G

ru
pp

en
ar

be
it

H
an

do
ut

 
H

ilf
ek

ar
te

 b
ei

 B
ed

ar
f

10

Pr
äs

en
ta

tio
n 

&
 

Be
sp

re
ch

un
g

Pl
en

um
D

ie
 S

ch
ül

er
 p

rä
se

nt
ie

re
n 

ih
re

 S
tr

at
eg

ie
n,

 u
m

 d
as

 E
rle

be
n 

in
 K

la
ss

en
ar

be
ite

n 
du

rc
h 

ih
r V

er
ha

lte
n 

po
si

tiv
 z

u 
be

ei
nf

lu
ss

en
.

Sc
hü

le
rp

rä
se

nt
at

io
n

18

Re
fle

xi
on

Pl
en

um
Le

hr
er

-Im
pu

ls
: „

W
el

ch
e 

St
ra

te
gi

e 
w

er
de

n 
Si

e 
be

i d
er

 n
äc

hs
te

n 
Pr

üf
un

g 
od

er
 

Pr
äs

en
ta

tio
n 

au
sp

ro
bi

er
en

?“
 

Je
de

r S
ch

ül
er

 n
en

nt
 e

in
e 

St
ra

te
gi

e,
 d

ie
 e

r f
ür

 s
ic

h 
ei

ns
et

ze
n 

w
ill

.

Bl
itz

lic
ht

 5

1 
©

 2
01

8 
by

 V
er

la
g 

Eu
ro

pa
-L

eh
rm

itt
el

, N
ou

rn
ey

, V
ol

lm
er

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

, 4
27

81
 H

aa
n-

G
ru

ite
n,

 h
tt

p:
//

w
w

w
.e

ur
op

a-
le

hr
m

itt
el

.d
e 

Eu
ro

pa
-N

r.:
 6

89
10

 · 
D

r. 
Ja

n 
Fe

nd
le

r: 
Ps

yc
ho

lo
gi

e 
un

te
rr

ic
ht

en
 · 

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

l 1



Lehrerhandreichung: Das Zitronen-Experiment
Beobachten Sie Ihr Verhalten.

Stellen Sie sich vor, dass vor Ihnen eine gelbe und saftige Zitrone liegt.

Sie nehmen Sie in die Hand und riechen an ihr. Durch die Schale hindurch können Sie das Säuerliche 
riechen. 

In Ihrer Vorstellung schneiden Sie die Zitrone in zwei Hälften. Der Zitronensaft quillt heraus.

Sie nehmen die eine Hälfte in die Hand und riechen wieder daran. Viel deutlicher riechen Sie die  
Zitronensäure. 

Und nun stellen Sie sich vor, Sie beißen in die Zitrone.

– Pause – 

Danke, dass Sie mitgemacht haben. Bitte öffnen Sie jetzt Ihre Augen wieder.
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Mein Erleben und Verhalten im Schulalltag verbessern

Arbeitsauftrag (15 Min.): Lesen Sie den folgenden Text. Erinnern Sie sich an emotional belastende 
Situationen in der Schule und tauschen Sie in der Gruppe Ihre Erfahrungen aus. Entwickeln Sie an-
schließend einen Tipp, wie Sie durch Ihr Verhalten Ihre Emotionen und Gedanken im Schulalltag 
(beispielsweise bei Klassenarbeiten oder vor Vorträgen) positiv beeinflussen können.

Zusammenhang zwischen Erleben und Verhalten
Die Psychologie beschäftigt sich mit dem Erleben und Verhalten des Menschen. Dabei wird davon 
ausgegangen, dass jegliches Verhalten des Menschen stets auch mit seinem Erleben in Interaktion 
steht. 

Als Verhalten werden alle von außen beobachtbaren Aktivitäten eines Lebewesens verstanden, 
wobei Verhalten in Reaktionen und Handeln unterschieden werden können. Als Reaktionen werden 
alle sichtbaren Aktivitäten zusammengefasst, die als Reaktion aufgrund eines unwillkürlichen Reizes 
entstehen. Handeln bezeichnet hingegen jede menschliche Aktivität, mit welcher eine bestimmte 
Absicht verfolgt wird.

Demgegenüber steht das „innerliche“ oder psychische Erleben einer Situation. In der Psychologie 
werden vor allem zwei Bereiche des Erlebens unterschieden, die Emotionen, die das Erleben begleiten, 
und die Kognitionen (Gedanken) als interne Repräsentationen des Erlebten. Kognitionen und Emo-
tionen sind aufeinander bezogen und interagieren wechselseitig. Beide zusammen machen das 
menschliche Erleben aus.

Tipps, um die Emotionen zu reduzieren: Welche Tipps haben Sie für eine ausgewählte Situation im 
Schulalltag?
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Hilfekarte

Was würde passieren, wenn Sie sich 60 Sekunden in einem Spiegel  
anlächeln?

Wie kann Ihnen Ihre „Lieblingserinnerung“ helfen,  
um den Schulalltag zu meistern? 

Warum ist es wichtig, dass man sich seine Ziele immer wieder vorhält?

Grübeln ist sinnlos! Probleme löse ich, indem ich an ihnen arbeite.
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Alternatives Experiment

OH-Folie: Spaghetti 

Arbeitsauftrag (5 Min.): Notieren Sie auf einem Zettel, wie stark gerade Ihr Hungergefühl ist.

Wie stark ist Ihr aktuelles Hungergefühl?

kein 
Hunger

großer 
Hunger

1 2 3 4 5 6 7 8

Sehen Sie sich folgendes Bild an.

Wie groß würden Sie diese Portion Spaghetti einschätzen?

sehr 
klein

sehr 
groß

1 2 3 4 5 6 7 8
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